
Wie war'S 

1. SC Feucht siegt und verkürzt auf zwei Punkte 

 

Der 1. SC Feucht setzt sich dank des Tores von Tarkan Ücüncü (63.) mit 1:0 im Kellerduell beim SV Donaustauf durch 
und verkürzt dadurch den Rückstand auf den Relegationsplatz auf zwei Zähler. Trainer Dominik Haußner spricht 

über katastrophale Platzverhältnisse, seinen erfolgreichsten Torjäger und er verrät, wie gegen Cham der erste 

Heimsieg eingefahren werden soll. 
 

Herr Haußner, Glückwunsch zum dritten Auswärtssieg in Serie. Wieso läuft es auf fremden Plätzen aktuell so viel 

besser als im Waldstadion? 

Wir haben zweimal davon auf Kunstrasen gespielt, der Platz jetzt in Donaustauf war unbespielbar, wirklich ganz 

ganz schlecht. Man konnte keinen Meter mit dem Ball dribbeln, ohne dass er versprungen ist. Und unter solchen 

Bedingungen wird dann schnell mal ein 50:50-Geklopfe ( lacht), das ist uns schon etwas entgegengekommen. 
 

Zum Spiel in Donaustauf: Es waren Big Points im Kampf gegen den Abstieg, was war Ihrer Meinung nach 

ausschlaggebend für den Sieg?  

Die Jungs haben trotz des Platzes die Zweikämpfe angenommen, man hat von Anfang an gespürt, dass sie dieses 

Spiel unbedingt gewinnen wollen. Alle haben gemeinsam unseren Spielplan umgesetzt. Wir haben einfachen 

Fußball gespielt, den aber konsequent umgesetzt. Es war keine hohe spielerische Kunst und auch keine taktische 

Meisterleistung. Und dieses Tor zum 1:0 macht wahrscheinlich auch nur Tarkan Ücüncü: Mit einem perfekten ersten 

Kontakt legt er sich den Ball vor, zieht an zwei Spielern vorbei und schlenzt ihn dann mit links Eck. 
 

Ein Wort noch zur Kulisse: Am Samstagnachmittag kamen offiziell gerade einmal 56 Zuschauer. Für ein 

Bayernligaspiel äußerst dürftig ... 

Das kann man so sagen, ja. Rund 20 Zuschauer waren aus Feucht dabei, daneben waren circa zehn bis zwölf 

Offizielle. Wenn es also 20 Zuschauer aus Donaustauf waren, wares es viel. Es war schon traurig und hatte eher was 

von Kreisklasse. 
 

Am Freitag ist der ASV Cham zu Gast, aktuell Tabellenfünfter. Warum wird die Sieglosserie im Waldstadion dann 

enden? 

Das ist eine gute Frage. Vielleicht sperren wir unseren Platzwart unter der Woche ein, um schlechtere 

Platzverhältnisse zu haben, das scheint besser zu funktionieren. Wir haben auch schon überlegt, unsere 
Freitagabendspiele auf Samstag zu verlegen, vielleicht tut uns das Flutlicht nicht gut. Aber ernsthaft: Wenn es die 

Jungs schaffen, die Art und Weise und die Einstellung von diesem Samstag bis Freitag zu transportieren, dann ist 

ein Sieg möglich. Wir haben schon in Cham ein gutes Spiel gemacht und 1:1 gespielt. 
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SV Donaustauf 1 . SC FEUCHT 
 

Aufstellung 

Josip Jokanovic 1 1 Lukas Peterson 

Morris Adelabu 9 5 Jonas Düll 

Imran Krasniqi 11 6 Patrick Tekeser 

Simon Sedlaczek 12 7 Pierrce Miller 

Isidor Akpeko 15 8 Lucas Melchner 

Endro Zaskoku 16 10 Tarkan Ücüncü 

Thomas König 17 20 Daniel Melchner 

Qlirim Beqaj 18 24 Adil Hassanein 

Kevin Mutove 19 31 Sebastian Lindner 

Samir Ouahid Buyaala 24 33 Julian Arnold 

Marcel Onwudiwe 28 44 Mike Grimm 

Ersatzbank 

Johannes Herrnberger 22 25 Manuel Jurkic 

Babalola Salis 13 11 Lars Guggenberger 

Younes Benslimane 20 17 Matthew Livingstone 

Sven Hodo 27 21 Jan Alder 
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